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Petra Hedorfer

Vorsitzende des Vorstandes

Deutsche Zentrale für Tourismus e.V.
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1. Bilanz Reisejahr 2009: Deutschland-Tourismus 
gewinnt in der Krise Marktanteile

Rückgang der Ankünfte und Reisen 
weltweit um - 4 Prozent

Quelle: UNWTO, World Tourism Barometer, IPK  1/2010,  
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Krise verursacht Rückgänge der europaweiten 
Ankünfte unter das Niveau von 2006

Quelle: UNWTO, Januar 2009; Statistisches Bundesamt 2010

100

120

140

160

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Deutschland Europa* Welt*
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Index der Entwicklung der inter-
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Reiseland Deutschland als Zielmarkt bei den 
Reisen der Europäer gleich auf mit Frankreich
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Marktanteil Reisen der Europäer weltweit

(+1%)

Quelle: DZT/WTM, IPK 2010, 
Daten vorläufig

Deutliche Marktanteilsgewinne gegenüber Spanien und  Frankreich
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Deutschland-Tourismus im Krisenjahr 2009:
Wachstumspause und Zuwachs beim Urlaub

Bilanz 2009:
Konsolidierung auf hohem Niveau

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010 Beherbergungss tatistik inkl. Camping, 1) rundungsbedingte 
Abweichungen möglich

2009 
Übernach-

tungen
Mio.1)

Wachstum 
08/07

%

Jan-Dez 2009
Über-

nachtungen
%

Ausländische 
Gäste

54,8 + 3,2 - 3,0

Deutsche 
Gäste

313,9 + 1,9 + 0,3

Gesamt 368,7 + 2,1 - 0,2
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Die Bedeutung Europas für 
Deutschland wächst auch 2009

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010, Beherbergungs statistik inkl. Camping

-5,4%

-10,2%
-1,7%

-3,2%

-5,7%

Amerika
Marktanteil

10,1%

Asien
Marktanteil

8,2%
Europa
Marktanteil

77,0%

Afrika
Marktanteil

0,8%

Australien
Marktanteil

1,0%

Urlaubsreisen auch 2009 aus Europa 
nach Deutschland + 2 Prozent

Quelle: DZT/WTM, IPK 2010, 
Daten vorläufig
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Die Niederlande als Quellmarkt Nr. 1 
für Deutschland weit vorne

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010, Beherbergungs statistik inkl.Camping (in Klammern Rang 2008)
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2. DZT-Themenmarketing 2010 / 2011

Zwei Produktlinien: 
Erholungs-/ Aktivtourismus 
und Kulturtourismus 
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Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010

Weltweite Vermarktung über 29 DZT-Büros

Deutschlandabende 2009: 
Stockholm, Paris, Istanbul, Pécs, Wien

Umfangreiche Berichterstattung: 

125 Presse-Veröffentlichungen mit einem 
Verbreitungsgrad von 27,5 Millionen 
Exemplaren/Kontakten

DZT: „Offizieller Partner der Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010“ 
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DZT-Themenjahr 2010
„Creative Germany“ 

Deutschland – ein Hotspot der Kreativszene

Im Mittelpunkt: 
Architektur, Kunst, Design und Mode

Festivals, Events und Kreativmessen

in den Metropolen Deutschlands 
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PR-Schwerpunktthema 2010:
300 Jahre deutsche Porzellan-Geschichte 

Museen, Manufakturen, Porzellanwerkstätten in Deutschland:

z.B. 
• Meissen
• Fürstenberg
• Villeroy & Boch 
• Ludwigsburg
• Nymphenburg 

� neue DZT Internet-Rubrik „Porzellanland Deutschland“
www.germany.travel

Kooperation mit DZT-Partner 
Staatliche Porzellan-Manufaktur Meissen GmbH

Produktionsstätten mit Weltruhm seit Gründung der 
Meißener Manufaktur im Jahr 1710

©
 O

be
ra

m
m

er
ga

u

PR-Schwerpunktthema 2010:
41. Passionsspiele Oberammergau

15. Mai bis 3. Oktober 2010:

102 Spieltage

Aufführung alle 10 Jahre

2.000 Mitwirkende

Kartenverkauf seit 20.4.2009

Pressegespräch: 23. März 2010 in Rom 

in Kooperation mit Oberammergau  
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PR-Offensive im US-Markt: 
„Society of American Travel Writers 2010“ (SATW)

55. Jahrestagung vom 04. – 18. Oktober 2010 

ca. 400 US-Reisejournalisten

20 Pre- und Post Convention-Touren 

In Kooperation mit:

Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH 

Dresden Marketing GmbH

Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 

Steigenberger Hotels AG

F
oto: A

utom
obilsom

m
er 2010

F
oto: getty im

ages

Weitere PR-Schwerpunktthemen 2010

200 Jahre Oktoberfest in München

Internationale Bauausstellung (IBA) 
Sachsen-Anhalt

175 Jahre Deutsche Eisenbahn

60 Jahre Romantische Straße

200 Jahre Oktoberfest in München

Internationale Bauausstellung (IBA) 
Sachsen-Anhalt

175 Jahre Deutsche Eisenbahn

60 Jahre Romantische Straße
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DZT-Themenjahr 2011: Gesundheitsurlaub 
und Wellness in Deutschland

Ziel: Steigerung des Gesundheits- und Medizin-
Tourismus nach Deutschland

Kurorte und Heilbäder
- Fokussierung auf gesundheitsorientierten

Tourismus in Kurorten und Heilbädern
- Kooperation mit DHV, med in germany

Wellness-/Beauty und Biohotels
Darstellung von starken Marken wie z.B. Wellvital
zur Vermarktung von regionalen Produkten 

Medizin-Tourismus
Kombination aus medizinischem Know-how und 
touristischen Highlights

F
oto: A

utom
obilsom

m
er 2010

F
oto: getty im

ages

Überblick PR-Schwerpunktthemen 2011

FIFA Frauen-Weltmeisterschaft 
Deutschland 2011™:
Kooperation mit FIFA OK

125. Geburtstag des Automobils :
Kooperation mit Tourismus-Marketing 
GmbH Baden-Württemberg (TMBW) 
(www.automobilsommer2011.de)

200. Geburtstag von Franz Liszt
Zusammenarbeit mit der Thüringer 
Tourismus GmbH



��

IB
A

-B
ür

o 
G

bR
: 

T
or

e 
D

ob
be

rs
te

in
, 

C
om

pl
iz

en
; 

20
09

F
oto: D

oreen R
itzau im

 A
uftrag der IB

A
-B

üro G
bR

; 2007

DZT-Themenjahre ab 2012 im Überblick

2012 Geschäftsreiseziel Deutschland
Weinkultur und Natur in Deutschland

2013 Junges Reiseland Deutschland

2014 UNESCO-Welterbe in Deutschland

F
oto: A
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er 2010
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ages

PR-Schwerpunktthemen der DZT bis 2017

200 Jahre Oktoberfest in München

Internationale Bauausstellung (IBA) 
Sachsen-Anhalt

175 Jahre Deutsche Eisenbahn

60 Jahre Romantische Straße

2012:
800 Jahre Thomanerchor
Documenta 13

2013:
200. Geburtstag 
von Richard Wagner

2017:
„Luther 2017“ 
– 500 Jahre Reformation
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3. Der Inlandsurlaubsmarkt 2009 
mit solidem Wachstum

Der Inlandstourismus trotz Krise 2009 
leicht über Vorjahresniveau

Quelle: Statistisches Bundesamt 2010, Beherbergungsstatistik inkl. Camping
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76 %

24 %
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Ziel Ausland: 72,6 Mio.
- 4 %

Marktanteil der Inlandsreisen 
wächst 2009

Quelle: DZT/IPK WTM 2009, Reisen  der Deutschen ab einer  Übernachtung; vorläufige 
Angaben

Alle Reisen der Deutschen  2009: 300,3 Mio.
- 1 %
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Quelle: Stiftung für Zukunftsfragen  2010, Tourismusanalyse; Urlaubsreisen der Deutschen ab einer Übernachtung;
Ziel der längsten Urlaubsreise

Deutschland auch 2009 mit 37 Prozent 
Marktanteil unangefochten an der Spitze
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Quelle: DZT/WTM, IPK 2010, 
Daten vorläufig

Ausland
51%

43 Mio.

Inland
86% (45,8 Mio.)

Ausland
14% (7,3 Mio)

-3%

-4%

-5%

+6%

Lange Urlaubsreisen 83,8 Mio. Kurze Urlaubsreisen 53 ,1 Mio.

Inland
49%

40,8 Mio.

Gesamt 136,9 Mio.

Deutschland dominiert den 
Kurzreiseurlaubsmarkt der Deutschen

4. Prognose 2010: Holprig aufwärts
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Drei Herausforderungen werden die Markt-
entwicklung 2010 insgesamt maßgeblich beeinflussen

• Gute Reiseabsichten, 
aber zu wenig Optimismus 
für langfristige Planungen

Herausforderung 
1 

• Gute Reiseabsichten, 
aber in einigen Ländern zu 
wenig Wirtschaftskraft für 
dynamisches Wachstum

Herausforderung 
2

• Gute Reiseabsichten, 
aber gespart wird bei der 
Auswahl des Reiseziels oder 
bei den Ausgaben am 
Reiseziel 

Herausforderung 
3

VoderU
Deutschland mit 

Wachstums-
chancen auch für 

2010

Langsames und unstetiges 
Wachstum 2010

Chancen für das Reiseland Deutschland 2010
•Anstieg des nationalen Geschäftsreiseverkehrs

•Positive Entwicklung von Städte- und Aktivreisen

•Erreichbarkeit aus dem In- und Ausland für Spätbucher und 
Kurzentschlossene 

•Preisvorteile im europäischen Vergleich

•Rückkehr zu Wachstum der Reisen aus den osteuropäischen 
Volumenmärkten (Russland und Polen)

•Wirtschaftswachstum in Asien

•Veranstaltungsbezogene Reiseanlässe (Passionsspiele)
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Touristisches Aufkommen aus dem In- und 
Ausland: Deutschland wächst  2010/2011 um
1 bis 3 Prozent bei den Reisen

Quelle: Hochrechnung DZT

Geschäftsreisewachstum
aus Asien beflügelt 

Nachfrage
Insgesamt +2-3%

Veranstaltungen
(Oberammergau)

bringen
Wachstumschancen 

+ 2-3%

Europa
Urlaub + 

Geschäfts-
reisen

mit Wachs-
tumschancen

+1-3%

Inland Wachstum
zw. -1% und +1%


